Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Slebzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro, 81. Ratibor, den 10, October 1827. 


Au b ert i fe men 
betreffend die Verpachtung des Erbpachtguthes Jankowitz bey Rybnik. 


Das Erbpachtguth Jankowitz bey Rybnik, ſoll mit allen dazu aehörigen Ger 
bäuden, Ländereien, lebendem und todtem Inventario, fo wie den noch nicht abgeldſe⸗ 
ten Dienſten der Einſaſſen im Wege der Öffentlichen Licitation dis zum 1. July 182 
und nach Umftänden noch auf längere Zeit an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich in den auf 

den ı7ten October a. c. 
angeſetzten Termin Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale des Domainen⸗Amts Rybnik einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und haben 
wenn es annehmlich befunden wird, den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Pacht⸗Bedin⸗ 
gungen koͤnnen ſowohl bey dem Domainen-Amte Rybnik als auch in der Regiſtra⸗ 
tur der unterzeichneten Behörde zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, und iſt 
das Domainen-Amt Rybnik angewieſen, die zu verpachtenden Realitäten auf Ver⸗ 
langen den ſich Meldenden vorzuzeigen. . 
Oppeln den 14. September 1827. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


f N As ertiſſe nent a 
betreffend die Verpachtung des Erbpachtsguthes Ober⸗Schwirklan bey Rybnik. 


Das Erbpachtsguth Ober⸗Schwirklan im Rybniker Kreiſe ſoll mit allen da⸗ 
zu gehdrigen Gebäuden, Ländereien, lebendem und todtem Inventario, fo wie den noch 
nicht abgeldſeten Dienſten der Einſaſſen im Wege der offentlichen Lieitation bis zum 
1. July 1829 und nach Umſtanden noch auf längere Zeit Meiſtbietend verpa Km 
werden. a ö 
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Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich in dem auf den 17. October c. angeſetz⸗ 


ten Termine Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 Uhr in dem Geſchaͤfts-Locale 


des Domainen⸗Amts Rybnik 


einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und haben ſie, 


wenn es annehmlich befunden wird, den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Pacht-Bedin⸗ 


gungen koͤnnen ſowohl, 


bey dem Domainen-Amte Rybnik, als in der Regiſtratur 


der unterzeichneten Behoͤrde zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, und iſt das 
Domainen⸗ Amt Rybnik angewieſen worden, die zu verpachtenden Realitäten auf 


Verlangen den ſich Meldenden vorzuzeigen. 


Oppeln den 14. September 1827. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und diereste Stuern. 


Anekdoten. 
Der Sohn eines Bauers ſollte heira⸗ 


7 


then, er fürchtete ſich aber entſetzlich vor N 
der Ehe und weinte bitterlich. Der Vater 


ſprach ihm Muth zu und ſagte: „Dum⸗ 
mer Junge, was fürchteft Du Dich? Sieh, 
habe ich denn nicht auch geheirathet?“ — 
Ach, das iſt was anders, erwiederte der 
Burſche ſchluchzend, der Herr Vater hat 
die Frau Mutter geheirathet, aber ich foll 
ja eine fremde Perſon nehmen. 


Der Schauſpieler M. gab den Samſon 
im Stucke gleiches Namens. In der Scene, 
wo er mit dem Kinnbacken des Eſels herz 
auskommt, vergaß er dieſen mitzubringen, 
und rief in die Kuliſſe: „bringt mir doch 
meinen Eſelskinnbacken heraus!“ 


r 


————— 


Aufloͤſung des Zwillingsraͤthſels in 
Ni. 30. a 


Brandmal, Brodneid. 


Literariſche Anzeige. 
In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Ratibor 
iſt um beigeſetzte Preiſe neu zu haben: 
Ernſt, Wand⸗Charte von Paläſtina, 


9 Bl. 1 Rtl. 10ſgr.; Wegweiſer dazu Sgr. 
— Unterweiſ. gründl. im Fruchtzeichnen, 


Ite Liefer. 15 Sgr. — Ernft, Anleit. f. d. 


Unterr. im Zeichnen, 2tes Heft, 73 Sgr. — 


32 malerifche Anfichten ſchleſiſch. Gebirgs⸗ 4 


gegenden, 1 Rtl. — Standbild des Fuͤrſten 
Bluͤcher zu Breslau, lythogr. 5 Sgr. — Dr. 
C. Wachler, lythogr. 72 Sgr. — Henriette 
Sontag, lythog. 5 Sgr. — Kozelsky, 12 
Variationen f. Pfte. über das Duett „Nichts 
ſoll deine Augen trüben“ v. Roeßler. 10 fgr, 
— Guͤntersberg, 18 Variat. f. Pfte uͤder 
das alte deutſche Volkslied „Alles iſt ver⸗ 
ae 10 Sgr. — Theuß, Sammlung 
eicht. 4haͤndiger National⸗Melodieen und 
Nationale Tänze, 2ted Heft. 15 Sgr. — 


i Theile, der luſtige Leyermann, iter Jahrg. 


ates Heft 13 Sgr. — Muller, muſikal. Blu⸗ 
menkranz, ıter Jahrg Ztes Heft. 15 Sgr. 


Derſelbe, erſter Lehrmeiſter im Pianofor⸗ 
teſpiel, ztes Bändchen, 23 Sgr. — Euphra⸗ 
ſia, Taſchenbuch für geſellſchaftl. Spiel u. 
Vergnügen. zte Auflage geb. 28 Sgr. — 
Denk würdigkeiten aus der Reformations⸗ 
Geſchichte Dresden's. ꝛte Aufl. broch. I 
Rtir. 5 Sgr. — Lutheritz, Lebenserhal⸗ 
tungskunſt oder vollſtaͤnd. Syſtem der Dis 
tere für alle Stände. broch. 1 Rtlr 8 Sgr. 


— Rambach, die Bildung einer harmoni⸗ 


ſchen Welt, tter Theil. 2 2 Rtlr. — See⸗ 
rig, uber angeborne Verwachſung der Fin⸗ 
ger und Zehen. Mit Abbild. 10 Sgr. — 
Landwirth, der, in ſeinen monatlichen Ver⸗ 
richtungen. ate Aufl. geb. 1 Rilr. x 


i 
An zeige. 
Die Subhaſtation des dem George 
Lampart zugehörigen freien Viertelbaus 
ergutes Nr. 43 zu Haatſch if aufgeho⸗ 
ben worden. 
Ratibor den 6. October 1827. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Schillersdorf. 
an Ä Wenzel. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Behufs der Erbtheilung ſubhaſtiren 
wir auf den Antrag der Anton und Ma: 
riana Wenzlikſchen Erben, die denfel> 
ben gehörige ſub Nro. 31 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete und auf 400 rılr. 
Cour, gerichtlich gewürdigte Fleiſchbank 
nebſt den dazu gehörigen Grundſtücken, 
ſetzen einen einzigen, mithin peremtoriſchen 
Bietungs⸗ Termin in unſerem Seſſions⸗ 
Saale auf den Zzten November 1827 
Vormittags um 9 Uhr feſt und laden 
Kaufluſtige 


willigung der Jatereſſenten, — 9 — die 
Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, der 


zur Abgabe ihres Gebots mit 
dem Beifügen ein, daß nach erfolgter Ein⸗ g 
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Zuſchlag an den Meiſtbietenden geſche⸗ 
hen ſoll. - 


Ratibor den 15, September 1827. 


Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation werden: 
1) das auf 1037 rtlr. 20 far. taxirte 
Bauerguth sub Nro, 22. mit 37 gro- 
ße Morgen Aeckern, 
das sub Nro. 7. zu Pa wlau bele⸗ 
gene auf 997 rtlr. tarirte Bauerguth 
mit 29 große Morgen Acker, a 
3) die sub Nro. 39. daſelbſt belegene 
auf 353 rtlr. 20 far. taxirte Frey⸗ 
ſtelle mit 9 große Morgen Acker 
auf den 8. October, 8. November in 
Ratibor und den 7. December c. als 
dem letzten peremtoriſchen in loco Paw⸗ 
lau angeſetzten Termine au Meiſtbietende 
verkauft, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Beyfuͤgen eingeladen werden, da 
der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfol⸗ 
gen wird, in jo fern nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten. s Ti 
Ratibor den 30. Auguſt 1827. 
Das Gerichts Amt Pawlau. 
Stanjeck, 


Juſtitiarius. 


An zeige. 

Ein unverheiratheter Mann, welcher 
den Gemüfe = Bau, fo wie die Obſtbaum⸗ 
und Blumenzucht gruͤndlich verſteht, und 

ültige, vortheilhafte Zeugniſſe nachweiſen 
ann, kann ein Unterkommen von künftis 
en Weihnachten an finden, beim Königl. 
Oberforſter in Klodnitz bei Coſel. 


35⁰ 
Anzeige. 2 

Bey der landſchaftlich ſequeſtrirten 
Nittermäßigen Frey⸗Scholtiſey Ober⸗Ri⸗ 
dultau, wird die Jagd auf ein Jahr ver⸗ 
pachtet, und iſt hierzu ein Termin auf den 
12. d. M. in loco Ober-Ridultau um 
2 Uhr Nachmittags anberaumt worden, 
wozu Jagdluſtige eingeladen werden. 


Nieder⸗Radoſchau den 4. Oct. 1827. 


v. Kloch, 
Curator bonorum. 


Anzeige. 

Von heute an iſt in den Pogrzebi⸗ 
ner Forſten, die Berge genannt, blos ſchoͤ⸗ 
nes ſtarkes Eichen⸗Aſtholz zu 50 ſgr., dage⸗ 
gen aber auf dem Holzplatze in Plania 
au der Straße, incl. Stammgeld: 
Eichen Leibholz a Zrtlr. 2 2 fgr. 

„ Aſtholz a 2rtlr. 12 3 (gr. 

„ Stockholz a rrtlr. 20 gr. 
= Bbottcherholz a 5 rtlr. 5 ſgr. 


alles Klaftern nach Rheinlaͤndiſchem Maaße 
aufgeſetzt. FR 
Ferner in der Beſitzung des Hrn. Schipp, 
feüher dem Schiffer Kaufmann riß 
ſchdne von der Handſaͤge gefchnittene ſtarke 
zZzdllige Eichene Bohlen, und zwar 12 bis 
15 Zoll breite a2 fgr. und 16 bis 18 Zoll breite 
a 24 fgr. der laufende Fuß, alles beym Un⸗ 
terzeichneten zu haben. 


Ratibor den 2. October 1827. 
M. W. Abrahamezik. 


A bee s e 
Wer die Berliner Vo ßiſche- oder die 
neue Breslauer = Zeitung mithalten 
will, kann als Theilnehmer bei mir ein⸗ 


treten. . 
Pappenheim. 
— 


An zeige. 

Da ich meinen Wohnort von Groß: 
Petrowitz zu verlegen geſonnen, ſo will 
ich meine hierſelbſt sub) Nro. 16 ge⸗ 
legene freye Colonie⸗Stelle, wozu ein be⸗ 
deutender Obſt⸗, und Gemuͤſe⸗ Garten 
gehoͤrt, aus freyer Hand verkaufen, zu 
weichem Behuf Kaufluſtliebhaber ſich bey 
dem unterzeichneten ſpaͤteſtens binnen 4 
Wochen gefälligft zu melden haben. 

Groß ⸗Petrowitz den 2. October 1827. 


Sonntag. 
ä 

Sinumbra⸗-, Aſtral- und Studier⸗Lam⸗ 
pen habe wieder erhalten und offerirt ſol⸗ 
che zu moͤglichſt billigſten Preiſen. 

Eben fo ſind wieder Lau'ſche Seiden⸗ 
hüte und Muͤtzen von bekannter Güre bey 
mir angekommen. 

Ratibor den 4, October 1827. 


Seliger. 


Ball⸗ Anzeige. 


Zur Vorfeyer der Schlacht von Leipzig 
werde ich auf den 13. d. M. einen Ball 
veranſtalten. 

Der Eintrittspreis für die Perſon iſt 
10 ſgr. Für Erfriſchungen wird aufs beſte 
geſorgt ſein, und bitte um zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch ganz ergebenſt. 

Der Anfang iſt um 7 Uhr. 


Ratibor den 9. October 1827. 
5 Joh. Lor. Ja ſchke. 


Zu vermiethen. 

n meinem Haufe auf der Oder 
Ars 132 iſt der Oberſtock gaffe 
und vom Neujahr 1828 zu beziehen. 

Ratibor den 2. October 1827. 


Kriger. 
— 


zu vermiethen, 


